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Amtliches.
K . Hkevamt Hkagokb.

A »r die Gemeindebehörden.
Allerhöchst « Anordnung gemäß soll om Donners¬

tag , den S8 . Asedr. ds . Js . die Feier des Geburts¬
festes Seiner Majestät des Königs in der herkömm¬
lichen Weise begangen werden.

Nagold , den 20 Februar 1914 . Kommerell.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Amt

Nagold , 2l . Februar 1914

Sonntagsgedanken.
Vergnügen « nd Freude.

Die Freude ist ein Lebensbedürfnis,  eine
Lebenskraft Und e.n Leb nswert . Jeder Mensch hat ein
Bedürfnis nach Freude und ein Anrecht aus Freude . Sie
ist gleich unentb hrlich für die körperliche , wie für die
seelische Gesundheit . W . v. Keppler.*

Jeder nach seinem Sinn wühlt seiner Freuden Ort;
der Rosenküfer hier , der Mistkäfer dort . Rücken.

*

Es kommt für alle Menschen eine Zeit , wo sie sich
vor nichts mehr fürchten , als vor dem , was man in der
Well Vergnügen  nennt . Wilh . Raabe.*

Die wahre Erholung muß auch der Seele zugute kommen.
H . Marx.*

Die wahre Freude ist eine ernste Sache . Das Ver¬
gnügen ist le cht und lau », die Freude ernst und still . Das
Vergnügen kommt mit lustigem Schelle, :grläute , die Freude
ist eine Feiertagsglocke in der Seele,  las
Vergnügen verläßt uns , je älter wir werden , die Freude
wird immerreicherundtiefer.  E . Gros.

r Württembergischer Kriegerbnud . In seiner
Eigenschaft als Protektor des Württcmb -rgischcn Krieger-
bundes hat der König die Ernennung des zurückgeirctenen
Pritsidialmttglicdes . Generalmajor o. ' D . o. Funk,  zum
Ehrenmitglied des Präsidiums und die Wahl des Direktors
Dr . Hegel maier  von der Württ . Bankanstalt anstelle
Funds in das Präsidium genehmigt'

Der Bund für Heimatschutz iu Württemberg
und Hohenzollern hat sich ein neues Oberhar Pt erwählt
in der Person des bekannten riiterschasilichen Abgeordneten
zur Ersten Kammer . Frhrn . Friedrich v. Gaisberg - Schök-
dingen . Diese Wahl ist freudig zu begrüßen . F -Hr. v.
Gaisderg -Schöckingen hui ein warmes Herz und offenen
Sinn für unsere vaterländische Vergangenheit und alles
h stor -sch Gewordene . _

Alteusteig , 20 . Febr . (Vom Rathaus .) Inder
Sitzung des G e m e i n d er a ts vom 17 . d. M . wurde
ein Erlaß des K . M nisti-riums des Innern vom 30 . Fanuar
1914 betr . Grabgeläut ebeim Begräbnis  eines
Selbstmörders  verlesen . Die Stadlgemeinde hatte
im Februar 1912 die Verfügung über das Grabgeläuie
als einen bürgerlichen Akt jür sich in Anspruch genommen,
nachdem der Vorsitzende des Kiecheng -u eindcrols , sich der
Ausführung des einstimmigen Desch'.iGs des Mchengemeindl.
rots , einem Sclbstmördec dos volle G abgeläute zu gewähren,
widersrtzt hatte . Mit diesem ihremAnspruch wurde die Stadtge-
meinde durch Entscheidung der K - Kreisregierung vom
26 April 1912 zmückgewt -sen. Ein, - HIegegen gerichtete
Beschwerde der Sladigemeinde wurde nun mit dem oben
erwähnten Erlaß durch das K . Mi iüerium des Innern
riis unbegründet überwiesen unter Ansatz einer Sportkl von
30 -4k. Hiemir Hai sich aber da ; K . Ministerium nicht
begnügt . Dem Gemeinderot wird h'nstchtlich des Beschlusses,
das volle Grabgeläute zu gewähren , und dessen Ausführung
gewalttätige Selbsthilfe oorgeworsen . Damit hätten sich
der Vorsitz „ de und die zustimmenden Mitglieder des Ge-
mrinderats einer Verletzung der ihnen als Hüter von Gesetz,
Ordnung und Frieden in der Gemeinde obliegend n Dienst-
Pflicht schuldig gemacht . — Gegen diese verletzenden Vor¬
witze wird vom Gemeinderat einmütig und entschieden
Verwahrung eingelegt und diese eingehend unter Berufung
aus Gesetz und U b ing b gründet mit dem Endbemerken,
daß der gme Glaube dem Gdmcinderat bei seinem Vor¬
gehen zum mindesten nicht abgesprochen nurden könne.
Der Gcmebwerot beschließt, zunächst gegenüber den ver¬
letzenden Vorwürfen bel K . Ministerium Vorstellung zu
erheben und falls dies zu dem gewünschten Ergebnis nicht

süßten sollte , gegen sich die Einleitung des Disziplinar¬
verfahrens zu beantragen.

Ans den Rachbarbezirken.
Ungerechtfertigter Konkurs . Man schreibt dem

„Caiwer Tagblatt " : noch in Calw ist jetzt ein Konkurs¬
verfahren über das Vermögen eines Fuhrmanns abgeschlossen
worden , in dem die Summe der Forderungen 6840 ^ 62
die verfügbare Maste aber 7867 ^ 03 ^ beträgt . Nun
müssen von dm 1000 Ueberschuß die Kosten des Kon¬
kurses bezahlt werden . Wer entschädigt nun den Mann
für diesen Verirrst und für den erlittenen , sonstigen Schaden?
Eine Reform des Konkwsrechls im Sinne der -Vermeidung
solcher unaerechtseriigter Konkurse wäre wohlbegründet.

Landesuachrichteu.
Vom Landtag

x Stuttgart , 20 . Febr . Za Beg -nn der heutigen
100. Sitzung der Zweiten Kammer  wrudc die na¬
mentliche Schlußabstimmung über den Gesetzentwurf betr.
die Besteuerungsrechie der Gemeinden  vor-
genommen . Der Entwurf wurde mit 72 SOmmen einstim¬
mig angenommen . Im Einlous befand sich eine kleine
Anfrage drs Abg . v . Miilberger  an den Minister des
Innern über die Auszahlung der für d' e Unwettergeschätig-
ten in Plochingen gesammelten Gelder . Dann wurde die
Anfrage der Adg . Schmidberger (Z .) und Gen . an
den Minister des Inmrn betr . Befreiung der Sam-
melmolkereten vom Erhitzungszwang  be¬
handelt . In seiner Begründung bezeichnte der F agesteller
es als notwendig , daß die Landwirte erfahren , ob sie mit
dem Erh tzungszwang zu rechnen haben oder mit der Be¬
freiung , damit sie sich bei der Bestellung der Maschinen
darnach richten können . Der Minister des Innern , Dr.
von Fleischhauer,  brionte . die Regierung habe sich
von Anfang an der T kmulnis nichb verschlossen, daß
diese strengen Vorschriften nicht bei allln Eammel-
molkereien durchgesührt werden könnten . In einer
Ministerialversügurg sei deshalb b-stimmt worden , daß clle
Molkereien , deren Viehbestände dem Tuber kulosetilgungs-
verfahren unterworfen sind , ausnahmslos vom Erhitzungs¬
zwang befreit werden . Auch habe die Regierung eine weit¬
gehende Bef -eiung und Milderung der G undsätze für dos
Tuberkulosetilgu : gsverfohren vorgesehen . Di - Vorschriften
über Kälberschutz sollten nur durchgesührt werden , wenn der
Biehbesitzer sich ausdrücklich damit einverstanden erklärt.
Zwei Dritte ! der Gesamtkosten werden aus die Staatskasse
übernommen . Eine Befreiung vom Erhitzungezwang könne
auch in besonderen Ausnahmefällen gewährt werden , wenn
die wirtschaftlichen Be hältnisse dies als geboten erscheinen
lassen . In allen Fällen wo die Durchführung des Tuber¬
kulose ilgungkverfahrens aus besondere Schwierigkeiten stoße,
werde eine Befreiung vom Milcherhitzungezwang eint eien.
Die Regierung glaube damit alle irgendw 'e möglichen Er¬
leichterungen gewäh t zu hab -n . Abg . Körner (BK .) be¬
antragte eine weitgehende Anwendung der Befreiung vom Er-
httzungezwang in Sammelmolkereien und die Festsetzung der
Taxe für die Untersuchung der dem freiwilligen Tuberkulose-
lilgungsoerfahren unterworfenen Tiere auf höchstens 30 -4
für ein Stück . Abg . Schmidberger (Z .) stellte den
Antrag auf dauernde Befreiung vom Erhitzungezwang für
die Mittel - und Kleinbetriebe drr Sammeln -olkeriirn . Die
entgegenkommende Haltung des Ministers , der noch de-
merkte , daß ein desl-mmter Satz für die Untersuchiingsgk-
b bühr nicht festgesetzt werden könne , daß man ober sehen
wolle , mit 50 Pfennig pro Stück für den Tierbesitz r aus¬
zukommen . fand von den Rednern der bürgerlichen Parteien
dankbare Anerkennung . Ein kombinierter Antrag Schmid-
berger -Körner,  der die Regierung ersucht , die in der
Ministerialvcrsügung vorgesehene Befreiung vom Erhitzung «,
zwang für Sammelmolkereien zu gewähren , da die durch¬
schnittlichen wirtschaftlichen Verhältnisse eine solche Berück¬
sichtigung . als geboten erscheinen lcsftn , wurde gegen die
Stimmen der Sozialdemokratie angenommen und hieraus
der Antrag Körner über die Fortsetzung der Untersuchungs¬
gebühr einstimmig genehmigt . — Ohne Ausfchußberaiung
genehm 'gte dos Hans noch den Nachtrag zum Hauptsinonz-
etat betr . die Errichtung weiterer Landgerichtsdirektor-
stellen in Hs lbronnn , Tübingen , Rottrvei ! und Ravensburg.
Nächste Sitzung Samstag 9 Uhr.*

Mit Rücksicht *aus die Fastnacht und auf Königs Ge¬
burtstag wird die 2 . Kammer in der nächsten Woche nur
zwei Sitzungen , am Freitag und Samstag halten.

Stuttgart , 20. Febr. Seinen Verletzungen erlegen
ist heute nacht im Kaiharinenhospitol der Mechaniker
Theodor Kl ein kn echt , der sich zimi Schüsse in den

Kops bstgebracht hatte . Dir durch ihn schwerverletzte Kell¬
nerin Sophie Hitler  befindet sich außer Lebensgefahr.

Württemberg i« Albauieu . Der württembergiche
Architekt Benedikt Grimm , der mit der Restaurierung des
halbverfallenen Palastes in Durazzo beaustrogi ist, stammt
aus Ktrchhetm im Ries.

Tübiugeo , 20 . Febr . (Musenmsumbau)  In
der gestrigen MilgÜederve -simmlnrrg wurde der Umbau des
neuen und alten Hauses nach den Plänen des Stadtbau-
meistcrs Hang einstimmig beschlossen. Kostenvorauschlag
90000 Mark

r Tübiuge « , 20 . Febr . (Langsam aber  sicher .)
Die Absender eines gelegentlich des Sänge festes , also im
Juni vor . Js ., in den Neckar geworfenen leeren Weinflasche
erhielten dieser Tage , nachdem sie ihre „Post " längst ver¬
loren und verschollen wähnten , die Mitteilung , daß die
Flasche .am 7. ds . Mts . bei der Insel Schiermonnikoos
(einer Nachbartnsel von Borkum ) gefunden worden sei.

r Vaihingen a . Enz » 19 . Febr . (Eine höfliche
Umschreibung .) Der Enzbote  hat -in letzter Zeit h -ftige
Angriffe erfahren , weil er — offenbar aus guten Gründen
— die Aufnahme eines Eingesandt verweigerte.
Gegen die Angriffe setzt sich der Verlag des Vir -ttes wie
folgt zu Wehr : „Ob ein Artikel zur Ausnahn e iig die
Zeitung geeignet ist oder nicht, entscheidet stets die Redaktion
des betreffenden Blattes . Mancher , der unfähig ist, einen
sachlichen Artikel zu schreiben, hält sich für ein großes Licht
und schmpst , wenn der erfahrene Redakteur nicht zur
gleichen Ansicht gelangt . Das Papier solcher Artikel würde
aber nicht selten besser an jenen stillen Orten verwendet,
welche als arganischer Uebergang zur Landwirtschaft be¬
zeichnet werden können " .

Nlm , 18. Febr. Prälat Rieq  in Un'ermarchtal hat
gegen das Urteil der Strafkammer Ulm , das ihn bekannt¬
lich wegen Nachd . uckv aus den Vorlesungen des Tübinger
Professor « Koch zu 50 Geldstrafe verurteilt hat,
Revision  ans Reichsgericht ein legen lassen.

r Geradronn , 19 . Febr . (Bran  d .) In den Weiler
Wülkerrfelden standen heute abend 2 große Bauernhöfe in
Flammen . Sie gehören den Bauern Ströbel und Aibiz.
Näheres über das Feuer liegt noch nicht vor.

i' Künzelsa « , 19 . Febr . (Eine Mahnung zur Vor¬
sicht.) Vor einiger Zeit wurde von Zoisenhausen über be¬
deutende Verluste beuchtet , die mehrere Landwirte an ihrem
Biehstand zu beklagen hatten . Die Kalamität scheint noch
nicht aufhörcn zu wollen . Jetzt mußten wieder zwei Tiere,
eine Kuh im Wert von über 500 -s und ein Stier im
We .-t von 300 - ki notgeschlachtet und um geringen Preis
verkoust werde » . Auch einige jüngere Tiere stehen krank
in den Ställen und sind zum Teil in tierärztlicher Behand¬
lung . In den meisten Fällen handelte es sich um Bauch¬
fellentzündung und Trommelsucht . Fast allgcmein wird
als Ursache der Erkrankung zu kalte Tränke angenommen.

Deutsches Reich.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 19. Febr. Tagesordnung : Etat für das

Reichkjustizamt . 4 Tag . Zuerst erfolgt die Ausspreche
über den Fall der Witwe Hamm in Fianderebach . die
wegen Be ' h ife an der Ermordung ihr, « Mannes zu 14
Jahren Zuchihaus verurteilt wurde , aber unschuldig ist Zu
der Angelegenheit sprechen die Abg . Dittmann (Soz ) ,
Pseisser (Zlr .) , Heckscher ( Lp .) und Schul tz -Rp .)
Die Redner geben der Hoffnung Ausdruck , daß die Wahr¬
heit und Gerechtigkeit zum Siege führen möge und betonen
dabei die Notwendigkeit der Reform des Wiederaufnahme¬
verfahrens . Dann folgten die Abstimmungen über ver¬
schiedene Resolutionen . Der Antrag der Natronolliberolen
und Konservativen , die von der Budgelkommision gestrichene
Stelle eines 6 . Reicheanwalis wiederherzustellen , wird nach
kurzer Befürwortung durch den Abg . Dr . Iunck ange-
nomme '. Damit ist der Iustizelat erledigt . Es folgt der
Marineetat . Der Abg . Noske (Soz .) fordert eine Ver¬
minderung der Rüstuigrn und internationale Verständigung.
Staatssekretär Tirpttz  legt den Standpunkt der Marine-
Verwaltung zu den verschiedenen angeregt -n Frggen dar
und gibt dabei auch Aufklärung über die beiden Unglücks¬
fälle der Zeppklinlusischiffe . Die Hinterbliebenen der Ber-
ungkückten bekämen die höchste zulässige Pension . Nach
dem Staatssekritär spricht der Abg . Erzberger,  der
namentlich uns r Verhältnis zu England berührt und dabei
betont , daß cs eind Ve ständigung mit England um den
Preis der Lruischen Scewchr aus nationalen Gründen nicht
geben könne . Die Weilcrb ratung wird auf Freitag 1 Uhr
vertagt . Vorher kurze >nfrogen . Cchluß 6 ^ Uhr.



De : Gesundheitszustand in der deutschen Armee.
r Berlin , 20. Febr. Nach der in der heurigen Sil«

zung des Reichstags  von Oberstabsarzt Dr. Hoffmann
in Beantwortung der Anfrage Bossermonn üdcr. den Ge-
sundbeitsz stand in der Armee abgegebenen Erkiäiung muß
der Gesundheitszustand im deutschen Heere, besonders im
Hinbl.ck auf die erfreulichen Fortschritte gegenüber dem
Vorjahre zur Zeit als durch us gut bezeichnet werden.
— Darauf wird die zweite Beratung des Mariueetats
fortgesetzt. Die Abg. Basscrmann (nail.), Nebel (Kons),
Heckscher (F.B ) anerkennen den guten G-isr in der
Marine und wissen diese bei Herrn v Tirpitz in den besten
Händen. Staatssekretär v. Tirpitz  nennt die Durch¬
führung des Flottengesitzcs eine Notwendigkeit. Abg. Bogt-
yerr (S )z ) erklärt, die Soldatenmißhandiuugeu nehmen
zu, wogegen Staatssekretär Tirpitz eine Aufklärung qii-t.
Das Kapitel wird bewilligt. Wetterd»ratung Samstag lO Uhr.* **

r Berlin , 20. Februar. In der LeuchtölKom¬
mission  des Reichstages führte ein Regierungsvertreter
aus, daß die Regierung die Hälfte des österreichischen
Leuch ölexoorl« mit 50000 Tannen und auf 175000 Ton¬
nen aus Rumänien aber nicht aus russische Bezüge rechnet
und d.rß de Raffinerien im Golf von Mexiko 275000
Tonne» und die blnnmlündtsche weitere 400000 Tonnen
lieser! kö rnten. Nachdem ein Zentrumsrednsr als Ergeb¬
nis der Debatte srstgestellt hatte, daß Deutschland sür ein
Leuchtölmonopol Herne mehr aus Amerika angewiesen sein
würde als im voriger Jahr, erklärte Staatssekretär Kühn,
er KSu re nu: rviederh ilen, was er früher gesagt habe. Die
Regierung werde da; Gesetz nicht in Kraft setzen bevor
festgestsllt sei, daß die Bettriebsgeselischast genügend Mengen
guten Leuchtöls zu einem dnr Verbraucher nichtb»lasten¬
den Preis« zur Beifügung steilen könne. Zur Abgabe
dieser Erklärung auch tm Plenum werde er sich won den
verbündeten Regierungen noch besonders ermächtigen lassen.

r Burg , 20 Febr. Bei der Reichstagsstichwahl
im Wahlkreis Magdebu-g 3 erhielten von 31 884 Wahl¬
berechtigten Riltergutspochicr Schiel e-E chollene (Kons .)
16625, Expedient Hrupi-Magdeburg(S .) 15250 Stimmen.

Gerichtssaal.
Frankfurt , 20. Feb:'. Im Prozeß Rosa Lu¬

xemburg  wur e die Angeklagte wegen zweier Vergehen
nach §110  des St .G.B. (Aufforderung vor öffentlicher
Menschenmenge zum Ungehorsam gegen die Gesetze) zu
einem Jahr Gefängnis  verurteilt.

Der Prozeß Mieleziusky.
Meseritz, 20. Febr. Im Proz-ß gegen den früheren

Reichstagsabgeordnen Grafen Mielczineky, d>r heute vor
dem Schwurgericht brgamr, wurde auf Antrag des 1. Staats¬
anwaltes BoeUfahr  und im Eliwrrständnts mit den Ver¬
teidigern die Oeffenil chkeit sür die Dauer des ganzen
Prozesses in vollem Umfange au geschlossen.

Ausland.
Venedig , 20. Febr. Die Köuigir von Württemberg

ist hier einoer»ffkli.
Washington , 18. Febr. Das Repräsentantenhaus

nahm heute mit 230 gegen 87 Stimmen eine Regierung--
vorlage an, die den P äsidenten ermächtigt, mit einem
Kostenaufwand von 35 Millionen Dollars eine Eisenbahn
von der Küste Alaskas nach den großen Kohlenseidern
zu bauen.

Ein Heilmittel gegen Rheumatismus
Brüsfrl , 20. Febr. Der Lütticher Arzt Dr. Herry

behauptet, ein neues Serum gegen rheumatische Erkrankung
enrdeck! zu haben. Die belgische Akademie der medizinischen
Wissenschaften hat einen Bericht des Lütticher Arztes ein-
gefordL.r. sein neues Serum gep:üft und als ernsthaft und
krankmildernd anerkannt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr
Börsen-Bericht. Dsr herannahende Ultimotermin hat die

Unternehmungslust der Börsenspekulation in der abgelausenen Berichts¬
woche noch weiter eingeengt. Gleichwohl überwog die Nachfrage auf
den meisten Umsatzgebieten das Angebot und es Karnen ebensowohl
neue Kurssteigerungen wie andererseits infolge von Realisierungen
Kursnachlässe zu stände. Im allgemeinen herrschte eine mäßige Auf-
wärtsbewegung vor, die sich teils aus bessere Konjunkturberichte, teils
aus den nach wie vor flüssigen Geldstand stützte. Sehr erfreulich ist
die Standhaftigkeit der Bö sentendenz gegen die zur Zeit umlausenden
Berichte über eine Verschlechterungder internationalen Lage, besonders
über die russischen Rüstungen. Der Anlagemarkt befriedigte noch am
wenigsten. Aus dem Backen markt wirkte die neue Vergrößerung
der Deutschen Bank an egend. Für eine Wertsteigerung der Dis¬
kontoanteile fehlte es gleichfalls nicht an mancherlei Gründen.

Ellwange«, >3. Febr. (Bieh markt.) Der gestrige Bieh-
markt war mit 16 Farren, 421 Ochsen, 32g Stieren, 233 Kühen und
Kalbeln und 314 Stück Jungvieh, zusammen 1304 Stück befahren.
Der Handel war etwas stockend:  die Preise gingen etwas zurück.
Es wurde erlöst sür Schlachtvieh: Ochsen je nach Qualität 8Ü—91
Mark per 50 Klg. Schlachtgewicht oder 38 - 47 per 50 Klg.
Lebendgewicht: bei Kühen und Kalben waren die entsprechenden
Preise 82 9! --- und 33—45 Das Paar Zugochsen kostete
800- 1100- 1350 Zugstiere 700—90«) Für einen Farren
wurden bezahlt 300—400 sür jähriges Jungvieh 200—300
sür halbjähriges Jungvieh ILO—190 sür Kühe 220—350—450
dis 600 Mit der Bahn gingen 32 Wagen und 383 Stück ab.

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
voin 23.- 28. Februar.

, Dornstette» 24. Febr. Viehmarkt.
Eutingen 24. „ Krämer- und Btehmarkt.
Herrenberg 24.

Der Siegeszug
von Scotts Emulsion währt schon fast 40 Jahre, n
Ein seltener Erfolg, der nur erklärbar ist durch ihre j
Güte und Wirkungskraft. Wissenschaft und Publikum l
wißen, daß man sich auf dieses Präparat verlassen
kann. Das ist es!

Ich empfehle Ihne « ,
Ein Versuch mit Maggi 's Suppe« zu
machen. Sie werden überrascht sein und
diese vorzüglichen Suppen nicht"mehr missen
wollen. Es gibt mehrals 40 Sorten davon.

Briefkasten der Redaktion.
I . W . I . Die uns mitgetetlte merkwürdige Auf¬

fassung von der Anwendung der Wehrsttuer eignet sich
kaum zur Veröffentlichung, weil zwar große Einfalt, aber
wenig Witz dabei herausschaut,- es ist deshalb kein öffent¬
liches Interesse oorauszusetzen.

P . S -, H. Mit solche» unbestimmten Mitteilungen
ist in der Oeffentlichkeit Vorsicht geboten. Zudem haben
wir in der Sache von unserem ständigen Mitarbeiter keine
Meldung erhalten.

Mutmaßt. Wetter am Bonntag und Montag.
Für Sonntag und Montag ist abwechselnd trübes

und regnerisches, dann wieder aufheiterndes und ziemlich
rauhes Wetter zu erwartcen.

Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr. 8
und der Schwäbische Landwirt Nr. 4.

Für die Redaktion verantwortlich: Karl Paur . — Druck  u.Ver¬
lag derG. W. Zaiser'schen Buchdruckerei-Karl Zaiser,) Nagold.

Stadtgemeinde Nagold.

Beigholz - , Reisig - ,
Stockholz - und

Schlagraum -Berkauf.
Montag , 23 Febv.

aus Distrikt Golgenberg, Abt. Hinterer und
mittlerer Galgenberg, mittlerer und unterer
Kohlplattenberg:

Beigholz Rm.: Nadelholz7 Prügel, 61
Anbruch.

Reisig Wellen: gc Kunden Nadelholz 2114.
Stockholz im Bode« Rm., geschätzt: 58.
Schlagraum : 8 Lose.

Zusammenkunft2 Uhr auf der Höhe der alten Oberjettinger Steige.

Wie dis OünZunx-
8c> dis Lrnle!

^Koma8mek>
ätern̂ ^ IVIsfl«

devSkrier rmS billiger fkvrpbonsure-ßnzer
kür die k'iüüz rrki'88uaten.

8ivI »Srv HV»rIrR»» N ! Hotte IürtL » zx« !
Thomasmehl„Sternmarke" wird in garantiert reiner vollwertiger Ware in
plombierten, mit Gehaltsangabe und Schutzmarke versehenen Säcken geliefert.

Erhältlich in allen durch Strrnmarke-Plakat« kenntlichen Verkaufsstellen
. oder durch

v . IN. k. II u 1 600 » «rlin »s.

^V, " » iiilernertixer ßsr« viril genirit.

3m Wüsche««.Vögeln
!empfiehlt sich
j Frau M . Raisch.

H Nagold. H

8 MiMienvögel. 8
Gebe noch eine ö

Anzahl von meinerF
Kanarienzucht19139
gesunde gutsingende-x

Altensteig - Stadt.

I . unci n . descksM
NFp«ei,«Ilen-« gSn «nn

SlullKsrl . k* r . io » «V 02 .

und gut gefütterte

Iuchtweibchen ab ^
Nebenbei empfiehlt fort- y

während gutes gemischtes §

8 Kanarienfulter 8
j- Niedrich Blnm, z
!o Friseur-Geschäs: (b. Rathaus), o
0c>oc >oc >oc >OOc>oc >oo !o2

! Wegen Kränklichkeit meines
Mädchens suche bis 15. März,
spätestens1. April braves tiichliges

Mädchen
sür Küche und Haus, das schon in
bessern Häusern gedient hat.

Frau Oberamtsrichier Hölder,
Calw.

WiMmm
der..Münchener Renest.Rachr.«

lO Pf .!.
BorrütigbetG .W .Zaiser , Nagold.

Nächsten Dienstag , 24 . d. M.
verkaufe ein älteres fehlerfreies

Pferd.
Kühnle, Schmiedmeister,

Beihiugeu.

Verlmsm RMftmnhilz
im Wege des schriftlichen Aufstreichs.

Aufbereitetes Stammholz aus Sladt-
wald Priemen,  Abt. 3 Rieskops, Abt.6
Rieskopshang, Abt. 20 Tannbachhalde, ^
Abt. 29 Sommerhalde. Abi. 30 Bannholẑ

625 Forchen und zwar:
Langholz: Klasse1 3. I1108, III 260. IV 105. V44, VI 4 Fm.
Sägholz: KlaffeI 10. II 17. III 2 Fm.

468 Fichten und Tannen mit
36 Forchen und zwar:

Langholz: Klassel 48, !l 199, III 154, IV 70. V30. VI 7 Fm.
Sägholz:. KlasseI 4. II 10. III 1 Fm.

8 . Stammholz auf dem Stock aus Siadtwald Hnsnerwald, Geisei¬
tann, Markhalde, P icmcn, Enzwald und Hagwald:

4266 Fm. Fichten und Tan en
366 Fm. Forchen.

Angebote aus die einzelnen Lose in Prozenten der Taxpreise sind
schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift„Gebot auf Stammholz«
bis spätestens

Montag.den2.März ds.3r..Mimttags 10 llhr
beim Siadtschultheißenamt hier einzuretchln, woselbst vormittags 11 Uhr
die Eröffnung stattfindet, welcher die Submittenten anwohnen können.

Berkaufsbedingungen, Auszüge und Losverzetchnisse können von
der städtischen Forstoerwallung(Oberförster Pfister) bezogen werden.

Das Holz auf dem Stock wird aus Wunsch oorgezeigt.
Die Entfernung der Schläge von der Bahnstation Altensteig be¬

trägt 1—12 Kilometer.
Den 20. Februar 1914.

Stadtschultheißenamt.

KrWeideide.
Mein Bruchband „1ck«»I" ohne Feder, eigenes System, auch

bei Nacht tragbar, bietet die größte Erleichterung und hält jeden
Bruch zurück. Leib- und Vorfpllbinden , Geradehalter,
langjährige Erfahrung, reelle Bedienung. Bin wieder selbst mit Mustern
anwesend in Nagold Donnerstag , den 2« . Februar , von S—12
Uhr, im Gafthof zum „Rößle«.
BMlW.-SveMllft SM Rei, StoIlMkl, Kr« nslr. 4«.
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Für Konfirmationb
empfehle ich

Warze»ad sardige
tKleider?
ZStoffe
s.Knaben«.MdihenH

z Lsr! kapp,
^ NsgotS.oc>QcAoc>Qc>Q0O<)<>oc >oö

Vauchsellentzündung. Vahn-
sahribefchmerdev. Darm¬
entzündung. DarmW-ungen.
. Darmverstopsungen
:: Dyphtheritis rc. ::

behandelt

Praktiker für naturgemäße Heil-
weise mit Tierpraxis, .

HVilckbvrx, Telefon Nr. 5.
Sprechstunde « nur

Montag , Freitag n. Sonntag.

Nagold.

VWMW
auf einen nächster Zeit eintreffenden
WaggonAnlhrncit-Wriüetts
nimmt entgegen

Fr . Schitterrhelm.

Nagold.
Zu Fastnacht empfiehlt

LiinilnriiLilmnril

Lkaskerr
für Kiudsr , Damen und

Herreu , sowie

Bärte, Mützen,
Scherze u. Fächer

in großer Auswahl.
.LrrZL «»! » j

lohnende Kataloge
über Kindrrwaor»
Kinderstühle

und einschlägiger
Art. 1. Fabrikat

konkurrenzlose
Umsatzpreisc.

A » ^ « r
K tzosl. Stuttgart

s

II--r kwmokbMii-
nagkeii, iLLM'L»

vu.«n. Ipoo.Leu«rUiiNlieL»«o^ bet
I

Apotheker Tch« id in Nagold , Apoth.
Jsenbe ^ in Haiterbach und in der

Apotheke in Wildberg.

— ^risrvn «.
L !'" » r>' r. « klxrbkr. Fiichsr. Ilrissr.
M»Nl>. Naulwurfr werden angekaust
u. gut bezahlt. Karl Mehle, pforj-

neben dem Rathause.

Nagold.

Wildberg . H
Samstag , 21 . Febr . H
im GafthMS znr„Schmue"

grostee

Zastaachlr-M L
:: mit allerhand M?
unter Mitwirkung der Stadlkapelle. V

ZusmRenittlitst Mer Narre»!!9
Anfang und Ende 7 Uhr.

Die Narreuzunft.

Ihren Bedarf an

Kohlen
und

» Koks «
für 1SL4/ !3 vergeben bitten wir nnfere Preisliste abzu-
warte ». Die Preise des Ruhrkohlen-Syndlkats und der außer«
jyndikatlichen Produkte sind noch nicht bekannt, dürsten aber
gegen 1913/14 wesentlich billiger werden. Es hat a'so mit den
Aufträgen keine Eile.

»

I
»

!
»»
i

400 . . . . .

»

I
«

I
»»»

I
IlI » I

Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Areitag:
Samstag:
Sonntag:

Knorr -Sieben-Echwabensuppe
„ Westfälischesuppe

Knorr -Spargelsuppe
„ Goulaschfuppe

Knorr -Eiei spätzlesuppe
„ Reissuppe

Knmr-Cumberla!suppe

48 Sorten Rnorr -Suppen.
1 Würfel 3 Tellee 10 Ol

bUtUß

Das

Kkinigkn klsr
Settrn und

8ettte<Ierii
m Frühjahr^

vorgenommenwerlea
Ich bitte deshalb um fleißiges

Benützung meiner unübertroffen
modern eingerichteten Betlsedern-

Reiuigungs -Maschiue « .
Federn werben jeden Tag

angenommen.

tten Kkieäkil,

n großer Auswahl empfiehlt.

Ir.

Nagold.
Meine neucu

Hapetenkarten,
groffes Lager von

Hapeten » Borten.

Hapetenreste , ' w-ulf
zu herabgesetzten Preisen bringe,sowie

das Hape,zieren
in empfehlende Erimenmg.

Carl Höhle,
Zgitler- und Saprjierurillrr.

Jungen
nimmt aufs Frühjahr in die Lehre.

A . Klenk, Möbelschreiuerei.

Rvhrdorf b. Nagold.
Schönen, kräftigen

Sommer-

Saatweizen
(unbegrannler Hohenhetmer)

Hai abzugeben
Friedrich Griesthaber , Oek nom.

Wiidberg.
Kieler Sprotten

u. Kieler Bücklinge
offen und inK sichen von ca. 30 St
zu^ 1.50 frisch cingetroffen, empfiehl!
dMgst

G Eberhard!
Walddorf.

Am 24 .d.M.<Mt1hiasseiertag>
morgens 8 Uhr werden in der
Wohnung des Jakob Ttikel,
Küfers (beim Rappen)

ea. 60 Ztr.
WteseUs
Acker-Futter.

in kleinerer
KÜfer-

Handwcrkszeug,
sowie sonstige Fahrnis l
verkauft.

kmdoilMriöWii, gpvLivll auod ftiina1tzum-IInt«r-
IrtKsrikmen nori Lrnllen-
läker a. ftiteii -ftine u. k'iokte

kornvr sämtlietro von
8 <Iire ;äi»̂ iii . XiiiLnreLle uten

bonötî tLN VVaron emxkvdlsn ru billiAStv » ? rvis « n.
Irooken -Lsrnrner . - WU

L ZLaMer , vg.wxk8L§6- iwä LodkIvfkrL,
Idori»8l« 11 v,L. Itzlexlion Nr. 1.

Nagold.
Eine starke Allgäuerllulr,

mittleren Alters
34 Wochen trächtig, vertraust od ir
wird gegen eine junge Knh mit
Milch oder Kalb vertanscht.

Christ . Schuon , sen.

Landwirte ! !
Kauft transpor¬

table Hausback
öfeu und Fleisch
räucher nur be
der ersten und

größten Sw ziLlfabrik Deutschlands
Mion Weber.Ettlingevi.Baden
deren Fabrikate als die besten und
billigsten bekanntsind. Neueste Preis-
liste gratis. Diele Zeugnisse über

RO Mrigen Gebrauch.
Ueber 33 aa « Srück gelicsert

Nagald.

Hur Xor-sirmrtioll
von

12—2«
Mark

ein- und
zweireihig

Kleiderhdlg.

Wrloberg.
Einen ordentlichen

Mädchen
gesucht.

Per sofort oder später wird nach
Pforzheim ein tüchtiger, selbständiges
Mädchen für Küche und Haushalt
bei hohem Lohn gesackt.

Offerte mit guten Zeugnissen er-
beten an die

Gesucht wird auf 1. April en
braves, fleißiges

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren, das schon in
gutem Hanse gedient hat.

Frau Robert Wagner, Calw.

»lhen-Asulh.
Ein ehrliches, fleißiges Mädchen

nicht unter 16 Jahren wirdp. sofort
gesucht

Auskunft erteilt die Expedition.

4

yamvurger Pso.^Wk-r« -lU
Kaffeersatz, liefert guUuV V
Kaffee, 8V2 Pso . in
schöner Standdvse^ 7.23 frei
ins Haus. Biele Anerkennungen.
Aa/see-Ven. L. Otto geMerlS, j

llamdui A 6.
Jodes Risiko ausgeschlossen, da

nicht gefallendes aus meine Kosten
zmiicklichnie.

NM
werden in zwei Zimmer gesucht.

Von wcm sagt die Exped. d. Bl.
Vlsitvnbsrtsv fertigt 6. V.Luiuvr.

HWe Aiisjeich»««»»
Stuttgart im. SildeaeMediwe.

fissrke V/icicier

Mich« im.
Ehr«i>reir»ad GoldenMedaille.
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Leinlnsr NsgolU.

^ ^ onnlkA , ätzn 22 . l^oinurn ' lg14^ llilvdmitlsgs5 Mr

»»»»»»»»
»V

Konrs >dt
III «l « L liiiiist » ! ! «

c a»
§ E»^ »»^ »»? M»^ »»c »»
^ »»c »»

j p'TVück  Orplisus
^ Oper in Z ^ ten von Otir. Oluclc.
^ NitvirlLSllÜV: >lar̂ arete 01 088, ôkanna Oan ^ und^ 8opkiê Viedman  n,kon2ert8anAerinnenau8 8tutt-^ ârt und flüdin̂ en: am Klavier: 8ern.-kedrer
^ küni § : keilun ^: Oberlekrer Lckmid.
^ Livtritt : Xum. 8itre Îk. 1. . freie ? 1ät-re 50 kfs-r °
s Lgl. Lswillsr-Rsktoral:1 Oieterle.

Vorverkauf in der 6 , Kaiser̂ cken Luebüdlxs. Xâ old.

»»

!- »»c »»c. MM

»»

Wir sind, solange Vorrat reicht, Abgeber von

»»

0 »»
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8 Dreier Arbeiterverein Aagold.8

8
8
8

8
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Nächsten Sonntag , den 22 . Februar
veranstaltet der Verein im Saale des Gasthossz. Traube einen

llltkkhlltllW -Alltlt
mit theatralischen Anssiihrnngen. komischen VortrSgen

and anschließendem Tanz.
zu dem wir unsere verehrt, aktiven und passiven Mitglieder, so¬wie Freunde und Gönner höfischst einloden.

Saalöffnung abends 7 Uhr. Anfang präzis ^ 8 Uhr.
Eintritt für Nichtmitglieder 20 4.

Getränk; nach Belieben.
Der Ausschuß.

8
8

8
8

c>oci>o <>oc>oc >oc >oo !00 !0vc >oc >oo <)c>oo <)c>oc >oc >o
XXXNXKXXMXXL XXUX ^ ZMWXX«

» LriMrerverein jiagolS . ^ ^x
^ Fastnachts -Dienstag

im Gasthaus zum Pstug
abends6 Uhr 62 Minuten

Rimii -VM,
B große Herren- und Darnen-Sitzung,
X unter Mitwirkung der Stadtkapelle. Kostüme und MaskenX
X erwünscht. Rauchen nur unter dem Durchlaß gestattet. X

m Tie Narrenznnft . ^
UXXAAXXXXVXX XMXXXXXXMVX»

Nagold.

Lum Lörvsn. itlllllliL!
Auf vielseitiges Verlangen

Sonntag den 32 . dö., nachm. ^2 3 Uhr und abends 8 Uhr,
großes humoristisches Komiker -Konzert.Zu za zlceichem Besuch ladet e,i

Nligz'l, SO'! »0 Seo'l os Psorzhem.
Voranzeige . Montag abend von 8 Uhr ab

MerKWenabend mit MrenWng.
NarooI*oIo I

0 8»itei > von 60 Oiü 150 per t>fo»<t
in milüon, inittelstni'ken, 8otri' knäktiK en ^nnlitüton.

di«»» s«»»»»i«rt»o r«e» i,Oiix >,
« I«t>« ,ici> i« »II«, Lr«j»>-, xrö»»t«r I«Ii«dti>«it «rtr«,v>»»«dt«üli md,«» r«r brt«s lmtkii „ ;«I«x«,tIif>i,t empf«!,!«,.

tleinrioli I^ iiA.

4 !»kjfpoMeltüi'isok siokkrgöstöllten Obligstionsn
llei- kei-giseksn KleinbsknL.-K. in klböitöll!

zumP eise von

S«.—«s«netto
Die Stücke lauten aus 1000  —
Die Obligationen sind an der Berliner und Frankfurter Börse amtlich notiert und

müssen im Lause der nächsten 28  Jahre durch Verlosung ü 108 .—o/g vollständiggetilgt sein.

SLuk-VomwLNÄit« Nord,
Lsri weil H Lir . in Korb.

t'miiiiiiiniliie«ier 8t»IiIL Werer V-t!. 8tvttK»rt.
Z'elepkon dir. 78. MlrlectiinßsrstrsLse z88 II.

?O8l8ctieLlc-LONlo Ltuttxsrt Î r. 2267.
Qlro -Konto bei üer Württernb . Î otenknnk Ltutt^srt.

Sängerkranz
heute abend Probe. I

Nagold.

„Zum Hirsch ».
Am Sonntag vormittag von

M 11  Uhr ab MM
E warmen ^

Zmebeldilheii.
MergL Schund.

Nagold.

Aussteuer- ^
Uotibal n großer

Auswahl
sowie das An fertigen  von;

empsich»

Lrrl Kipp, sirgoli.
Krampfijusten,

sowie chronische Katarrhe
finden rasche Besserung durch Dr.
Lindenmeyer's Sal «s B 0 n-bonS. In B.'utetn t 25 und
50 H, sowie in SchachtelnL 1 ^ik
bel Kond. H. Lang, Nagold und
in Wildberg: A. Frauer.
Ev . Gottesdienst in Nagold:

Am Sonntag Estomihi, den 22
Febr. ^ lO Uhr Predigt. L. 178.
^2 Uhr Christenlehre(Söhne der
älteren Abr). ^ 8 Uhr Erbauunge-
stunde im Bereinshaus.

Donnerstag, den 26. Feb?. i/zIO
Uhr Kikchliche Feier des Gebiuts-
sestes Sr . Mas des König«. L. 19.
Opfer  für die Kaiser-Wilhelm-
SNs ung für deutsche Invaliden.

Freitag, 27. Febr. abends8 Uh'
Borbereitungeprcdigt und Beichte für
das Landerbußtoge-Abendmahl, im
Bere nehaus. L. 304.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag. 22. Februar: 9^2Uhr
Predigt und Amt. 2 Uhr Andacht.
(Montag 9V2 Uhr in Alirnsteig.)
Gottesdienst der Methodisten

gemeinde in Nagold:
Sonntag den 22. Febr., morgen:

1/ 2lO Uhr u . abds ' /z8 Uhr Predigt.
Mittwoch abend8 Uhr Gebeistunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Alt Nnifra , 21. Febr. 1914
Für die innige Anteilnahme an dem schweren

Unglück, das uns betroffen hat, sowie für die zahl-!reiche Leichenbegleitung unscns l. dahlngeschiedenen
!Kindes, von nah und fern, sagen aus diesem Wege

Die iieftranernden Eltern:Wilhelm-Pilllline Krach.

empfehle
Wso

anchmarzen
sarvlgen

^OktlLSN » Wt lLHH LLI X

Verkaufe am Montag einem
Transport schöne *

Zahlbar Jakobi.
Nagold . KieuLe , Schweinehändler.

Imchitlielkj tttgklLßl>.
Nufringen

empskhien sich zur Lieferung von
Maschinen -Metersteinen , Glucker,
Spunden und Geläufsteinen , sowie

württembergersteinen,
desgleichen in wetterfeste«

Mö Dachplatten, Bieberschwänzen, Söll
llllllllllllllllS Strangfalzziegel llllSllllll llllll

Md Sber»eh«e« MchM«ze- j
zu den billigsten Preisen.

Erscheint ti
mit Ausnahi

Eonn- und 2

Preis Viertels
hier mit TrS,
t .35 im 4
und 10 Lm.-<
1.40 im i

Württemberg
Monats-Abon

nach Verhä

41

betreffend d

Die Mtlst
1. am Dormei

2. am Freit«
3. am Samsi

4. am Mont

Die Must
genommen, da
teilten Pflichtig!
Iah 'gängen(de

Bis Milii
Jahrgänge zu
haben, müssen

Am Do«
in Wildberg:
Emmingen, Gii
Su!z und Wen

vorm.

Am Freit
Ligen von Älter
Beuren. Bösin
Fünfbronn, Go
berg, Ueberberg

vorm.

Am Sam
Ligen von Nagv
Hausen, Minder

vorm. !

Am Mo«
Ligen von Obnti
dors, Untertalhe

vorm, i

Die Herr«
liche in den L
pflichtigen, welci
26 vgl. mit §
im hiesigen Bh
stellungn'cht ai
ihr Mtlitäroerhi
erhalten haben,
Reichemilitärges
angedrohten St
der W.O.) au
und an dem
Körper, gründli
zeug sich zur R
die MÜitärvslich
in unreinlichem
Übung von Uns
Haus und beste
Dieselben haben
Rathäusern zu

Hiebei wir!
a) EinjLhri

schein von der <
d) In Bez

die ergangenen
Nr. 20 und 30
solche mit den e
legte GesucheB
§ 20 des Reich
ordnung ausdr!
mit den oorgeick
Pflichtige früh-
änderten Derhäl>
mindestens eine
den-sollen.

e) Jeder fl!
te-min freiwillig
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